
B 4
- Ferienwohnungen bzw. Beherbergungsräume
- bauliche Anlagen zum Betrieb des Beherbergungsgewerbes,
- Terrassen,
- Nebenräume, Lagerflächen und Anlagen zum Betrieb des Beherbergungsgewerbes und des Campingplatzes.

B 5
- Ferienwohnungen bzw. Beherbergungsräume
- Serviceanlagen zur Geschirr-und Wäschereinigung,
- Sanitäranlagen,
- bauliche Anlagen / Räume für Fitness, Wellness und Spa,
- Multifunktionsräume für Gästeservice, Neben- und Lagerräume,
- Terrassen,
- Anlagen für den Betrieb des Beherbergungsgewerbes, des Campingplatzes und der Gastronomie.

3.6 Nebenanlagen (§ 14 BauNVO)

Im Sinne des § 14 BauNVO sind in den Sondergebieten Nebenanlagen als untergeordnete Anlagen und
Einrichtungen zulässig, die dem Nutzungszweck des Baugebietes selbst dienen und seiner Eigenart nicht
widersprechen. Zu den Nebenanlagen gehören auch Wohnwagen-Standplätze mit ihren Zufahrten, überdachte
Fahrradstellplätze, Müllsammelplätze sowie bauliche Anlagen zu inneren verkehrlichen Erschließung,
Lagerflächen sowie der Versorgung des Gebietes mit Elektrizität, Gas, Wärme und Wasser und zur Ableitung
von Abwasser dienenden Anlagen und Einrichtungen.

Zu den zulässigen baulich untergeordneten Nebenanlagen gehören auch Wälle, Bodenmodellierungen und
Rückhaltemulden, die zum Zwecke des Hochwasserschutzes und Ableitung des Regenwassers im Baugebiet
erforderlich sind.

3.7 Überbaubare Grundstücksflächen (§ 23 BauNVO)

Die überbaubaren Grundstücksflächen werden durch Baugrenzen bestimmt. Gemäß § 23 Abs. 5 BauNVO sind
Nebenanlagen im Sinne des § 14 BauNVO bzw. die im Text – Teil B unter Punkt 3.6 genannten bauliche
Anlagen und Einrichtungen auf den nicht überbaubaren Grundstücksflächen zugelassen, auch wenn keine
besonderen Flächen hierfür festgesetzt sind.

4. Höhe der baulichen Anlagen (§ 18 BauNVO)

Die Höhe der baulichen Anlagen werden durch Festsetzung von maximalen Firsthöhen, angegeben in Meter
über Normalhöhennull begrenzt.
Technische Dachaufbauten von untergeordneter Bedeutung, wie z.B. Lüftungsanlagen und Aufzüge sowie
Anlagen zur Sonnenenergienutzung, die über die zulässige Gebäudehöhe hinausragen, sind ausnahmsweise
zulässig.

5. Grünflächen mit Zweckbestimmung (§ 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB)

Die private Grünfläche mit Zweckbestimmung -Parkanlage- dient dem Zwecke der Erholung für die Nutzer des
Campingplatzes. Diese wird als bestehende Rasenfläche erhalten oder neu angelegt.

Die private Grünfläche mit Zweckbestimmung – Spiel- und Sportfläche-  dient dem Zwecke der
Freizeitgestaltung für die Nutzer des Campingplatzes sowie der Unterbringung von Spiel- und Sportanlagen.

6. Hochwasserschutz (§ 9 Abs. 1 Nr. 16 i.V.m. § 9 Abs. 6 BauGB)

6.1 Die festgesetzten „Sondergebiete, die der Erholung dienen“ mit unterschiedlicher Zweckbestimmung
befinden sich gemäß den aktuell geltenden, amtlichen Hochwasserrisiko- und Hochwassergefahrenkarten
vollständig innerhalb der Hochwassergebietskulisse. Die Umsetzung von Bauvorhaben in den betroffenen
Gebieten unterliegt daher grundsätzlich dem Bauverbot nach § 82 Abs. 1 Nr. 4 LWG. Die Überprüfung und
gegebenenfalls Aktualisierung der Gebiete erfolgt sechsjährlich (zuletzt im Dezember 2019).

6.2 Die küstenschutzrechtliche Bauverbotsregelung für die Errichtung von baulichen Anlagen in den
Hochwasserrisikogebieten an der Küste (§ 82 Abs. 1 Nr. 4 LWG) findet keine Anwendung, wenn das Gebiet
durch Schutzanlagen mit einem mit den Landesschutzdeichen vergleichbaren ausreichenden Schutzstandard
geschützt wird (Gebietsschutz) oder die zur ausreichenden Minderung der Hochwasserrisiken erforderlichen
Maßnahmen mit Herstellung der baulichen Anlage durchgeführt werden (Objektschutz) (§ 82 Abs. 2 Nr. 6 LWG).

6.3 Zur Gewährung des Hochwasserschutzes sind für die „Sondergebiete, die der Erholung dienen“ mit
unterschiedlicher Zweckbestimmung die Betreiber verpflichtet, sich an das Hochwasserwarnsystem des
Bundesamtes für Seeschifffahrt und Hydrographie anzuschließen.

7 Maßnahmen der Grünordnung (9 Abs. 1 Nr. 25 BauGB)

7.1 Die gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 25 a BauGB festgesetzten zu pflanzenden Einzelbäume sind mit standortgerechten,
heimischen Bäumen zu bepflanzen. Der Bewuchs ist auf Dauer zu erhalten.

7.2 Die gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 25 b BauGB festgesetzten zu erhaltenden Bäume und Bepflanzungen sind auf Dauer
zu erhalten.

8 Örtliche Bauvorschriften gemäß (§ 86 Abs. 1 Landesbauordnung Schleswig-Holstein (LBO) )

8.1 Sichtflächen der Gebäude

In den Sondergebieten, die der Erholung dienen, ist innerhalb der festgesetzten überbaubare
Grundstücksflächen B 1 bis B 5  Verblendmauerwerk in rot bzw. sandsteinfarbend zulässig. Teilflächen bis zu
80% der Gesamtsichtflächen sind in Holz bzw. Faserzementbrettern mit Holzoptik, Glas oder Putzoptik zulässig.
Für die obere Geschossausbildung ist auch eine Fassadengestaltung aus Zinkstehfalz zulässig.

8.2 Dachausbildung

In den Sondergebieten, die der Erholung dienen, ist innerhalb der festgesetzten überbaubaren
Grundstücksflächen B 1 bis B 5 auf den Satteldächern eine Pfanneneindeckung mit Dachziegel, in Rot zulässig.
Alternativ zur Pfanneneindeckung ist die Dachausbildung teilweise oder vollständig als Gründach bzw. das
Anbringen von Photovoltaikelementen zulässig.

Dachflächen sind in Einzeldächer zu gliedern, wenn die Firstlänge eine Länge von 30 m überschreitet.
Dachaufbauten, Loggien sowie Unterbrechungen der Trauflinie sind bis zu einer Gesamtlänge von 4/5 der
jeweiligen Trauflänge (Gebäudelänge) zulässig.

8.3 Werbeanlagen

Werbeanlagen sind nur an der Stätte der Leistung und nur im Bereich der festgesetzten überbaubaren
Grundstücksflächen an den Fassaden unterhalb der Traufen zulässig.
Die Verwendung von wechselndem oder bewegtem Licht ist nicht gestattet.

HINWEISE UND NACHRICHTLICHE ÜBERNAHMEN (§9 Abs. 6 BauGB)

Wasserstraßen- und Schifffahrtsamt Ostsee (WSA Ostsee)

Anlagen und ortsfeste Einrichtungen aller Art dürfen gemäß § 34 Abs. 4 des Bundeswasserstraßengesetz
weder durch ihre Ausgestaltung noch durch ihren Betrieb zu Verwechselungen mit Schifffahrtszeichen Anlass
geben, deren Wirkung beeinträchtigen, deren Betrieb behindern oder die Schiffsführer durch Blendwirkung,
Spiegelung oder anders irreführen oder behindern.

Wirtschaftswerbung in Verbindung mit Schifffahrtszeichen ist unzulässig. Von der Wasserstraße aus sollen
ferner weder rote, gelbe, grüne, blaue noch mit Natriumdampf-Niederdrucklampen direktleuchtende oder
indirekt beleuchtete Flächen sichtbar sein.

Um Verwechslungen mit Schifffahrtszeichen zu vermeiden, bezieht sich die Forderung, Errichtung von
Leuchtreklamen, auch auf die Baustelleneinrichtung.

Der Leuchtturm Holnis befindet sich in ca. 1200 m Entfernung (westlich) zum geplanten Bebauungsgebiet. Über
das Plangebiet muss die Sichtbarkeit und Erkennbarkeit des Leuchtturm Holnis jederzeit uneingeschränkt
gewährleistet sein.

Daher ist jegliche Bepflanzung und Bebauung, einschließlich oberer Aufbauten, auf eine Höhe von ca. 10,00 m
über NHN zu beschränken.

Dem Wasserstraßen- und Schifffahrtsamt Ostsee sind die Bauanträge nach LBO für die Gebäude zur
Stellungnahme vorzulegen.

Archäologie

Die überplante Fläche befindet sich in einem archäologischen Interessengebiet.
Bei der überplanten Fläche handelt es sich daher gem. § 12 Abs. 2 S. 6 DSchG um Stellen, von denen bekannt
ist oder den Umständen nach zu vermuten ist, dass sich dort Kulturdenkmale befinden. Erdarbeiten in diesen
Bereichen bedürfen demnach der Genehmigung des Archäologischen Landesamtes.

Denkmale sind gem. § 8 Abs. 1 DSchG unabhängig davon, ob sie in der Denkmalliste erfasst sind, gesetzlich
geschützt.

Darüber hinaus wird auf § 15 DSchG hingewiesen: Wer Kulturdenkmale entdeckt oder findet, hat dies
unverzüglich unmittelbar oder über die Gemeinde der oberen Denkmalschutzbehörde mitzuteilen. Die
Verpflichtung besteht ferner für die Eigentümerin oder den Eigentümer und die Besitzerin oder den Besitzer des
Grundstücks oder des Gewässers, auf oder in dem der Fundort liegt, und für die Leiterin oder den Leiter der
Arbeiten, die zur Entdeckung oder zu dem Fund geführt haben. Die Mitteilung einer oder eines der
Verpflichteten befreit die übrigen. Die nach Satz 2 Verpflichteten haben das Kulturdenkmal und die Fundstätte in
unverändertem Zustand zu erhalten, soweit es ohne erhebliche Nachteile oder Aufwendungen von Kosten
geschehen kann. Diese Verpflichtung erlischt spätestens nach Ablauf von vier Wochen seit der Mitteilung.
Archäologische Kulturdenkmale sind nicht nur Funde, sondern auch dingliche Zeugnisse wie Veränderungen
und Verfärbungen in der natürlichen Bodenbeschaffenheit.

fledermaus- und insektenfreundliche Außenbeleuchtung

    Bei neu zu errichtenden Außenbeleuchtungen ist insbesondere auf die Verwendung von ausschließlich
    warmweißen Licht bis maximal 3.000 Kelvin, geringe UV- und Blaulichtanteile und die Anbringung in möglichst
    geringer Höhe sowie auf eine nach unten abstrahlende Ausrichtung und kurze Beleuchtungsdauer zu achten.

Planungen, Nutzungsregelungen, Maßnahmen und
Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und
zur Entwicklung von Natur und Landschaft

Rechtsgrundlage

Straßenbegrenzungslinie          § 9 Abs. 1 Nr. 11     BauGB

Maß der baulichen Nutzung                                              § 9 Abs. 1 Nr. 1  BauGB 

Art der baulichen Nutzung                                                § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB

Festsetzungen
Planzeichen

Verkehrsflächen                                                                § 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB

Baugrenze           § 23  BauNVO

I

GR 400 m²

§ 10  BauNVOSondergebiete, die der Erholung dienen
mit Zweckbestimmung:

Campingplatz

Betriebe des Beherbergungsgewerbes,
Ferienwohnungen

Campinghäuser

SO

Grundfläche, Höchstgrenze z.B. 400 m² § 16 Abs. 2 Nr. 1  BauNVO

Zahl der Vollgeschosse,
zwingend § 16 Abs. 2 Nr. 3  BauNVO

Bauweise                                                                           § 9 Abs. 1 Nr. 2  BauGB 

O offene Bauweise § 22  BauNVO

Wasserflächen und Flächen für die
Wasserwirtschaft, den Hochwasserschutz und die
Regelung des Wasserabflusses:

§ 9 Abs. 1 Nr. 16     BauGB

Vorfluter (Nr. 147) § 9 Abs. 1 Nr. 16     BauGB

Grünflächen                                                                       § 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB

Private Grünfläche - Parkanlage -           § 9 Abs. 1 Nr. 15      BauGB

Private Grünfläche - Spiel- und Sportfläche -            § 9 Abs. 1 Nr. 15      BauGB

§ 9 Abs. 1 Nr. 20, 25 BauGB

P

P

anzupflanzender Baum           § 9 Abs. 1 Nr. 25a  BauGB

zu erhaltende Bepflanzung            § 9 Abs. 1 Nr. 25b   BauGB

Straßenverkehrsfläche                    § 9 Abs. 1 Nr. 11     BauGB

Baugrenze                                                                         § 9 Abs. 1 Nr. 2  BauGB 

maximale Firsthöhe in Meter § 18  BauNVO
über Normalhöhennullmax. FH

II
Zahl der Vollgeschosse,
als Höchstmaß  § 16 Abs. 2 Nr. 3  BauNVO

Vorfluter (Nr. 148), verrohrt § 9 Abs. 1 Nr. 16     BauGB

SO/C

SO/BB, FW

SO/CH

zu erhaltender Baum           § 9 Abs. 1 Nr. 25b  BauGB

1. Bestandteil dieser Satzung ist der Vorhaben- und Erschließungsplan zur 8. vorhabenbezogenen
Änderung des Bebauungsplan Nr. 17 „Campingplatz Holnis“ der Stadt Glücksburg (Ostsee).

2. Im Rahmen der festgesetzten Nutzung sind gemäß § 12 Abs. 3a Satz 1 BauGB nur solche Vorhaben
zulässig, zu deren Durchführung sich der Vorhabenträger im Durchführungsvertrag zu dem Vorhaben-
und Erschließungsplan verpflichtet. Änderungen des Durchführungs- vertrages oder der Abschluss
eines neuen Durchführungsvertrages sind zulässig.

3. Art und Maß der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 BauGB i. V. m. 10 BauNVO)

3.1 Die gemäß § 10 Abs. 1 BauNVO festgesetzten Sondergebiete stehen ausschließlich einem wechselnden
Personenkreis zur Unterkunft  für einen zeitlich begrenzten Erholungsaufenthalt gegen Entgeld zur Verfügung.

Im gesamten Sondergebiet ist das Wohnen zum Zwecke des Dauerwohnens unzulässig. Ausnahmsweise ist
auf den dafür vorgesehenden überbaubaren Grundstücksflächen betriebsbezogenes Wohnen zulässig.

Die festgesetzten „Sondergebiete, die der Erholung dienen“ werden gemäß § 10 Abs 2 BauNVO nach ihrer
Zweckbestimmung sowie Art der baulichen Nutzung unterschieden:

3.2 Das Sondergebiet mit Zweckbestimmung „Camping“ dient der Unterbringung eines Campingplatzes mit
den erforderlichen Versorgungs- und Nebeneinrichtungen. Es dient dem vorübergehenden Wohnen in mobilen
Unterkünften im Freien zum Zweck der Erholung und nur für einen wechselnden Personenkreis zur touristischen
Nutzung.

3.2.1 Wohnwagen, Wohnmobile und Zelte

Im Sondergebiet mit Zweckbestimmung „Camping“ ist das Aufstellen und Nutzen von Zelten und von jederzeit
ortsveränderlichen Wohnwagen und Wohnmobilen während der Zelt- und Campingsaison zulässig.

Es dürfen maximal 272 Standplätze eingerichtet werden, davon sind mindestens 25 % der Gesamtanzahl der
Standplätze für Durchgangs - / Touristikcamper auszuweisen.

3.3 Das Sondergebiet mit Zweckbestimmung „Campinghäuser“ dient der Unterbringung von nicht
ortsveränderlich  errichteten Gebäuden auf den über Baugrenzen festgesetzten überbaubaren
Grundstücksflächen.

Die als „Campinghäuser“ bezeichneten Gebäude dürfen nicht mehr als eine Gesamthöhe von 3,50 m mit jeweils
einer Grundfläche von maximal 50 m² zzgl. eines max. 10 m² großen überdachten Freisitzes haben.

3.4 Das Sondergebiet mit Zweckbestimmung „Betriebe des Beherbergungsgewerbes und
Ferienwohnungen“ dient der Unterbringung von vorwiegend ganzjährig bewohnbaren Unterkünften, die
dauerhaft zur Anmietung durch einen wechselnden Personenkreis von Gästen zur Verfügung stehen sowie der
für das Gebiet erforderlichen touristischen Infrastruktur wie Gastronomie und Versorgungseinrichtungen.

     Das Sondergebiet dient darüber hinaus der baulichen Nutzung für an die Gäste gerichtete Service-,
     Dienstleistungs- und Freizeitangebote sowie der Unterbringung von baulichen Anlagen für den Betrieb, die
     Verwaltung und Versorgung des Gebietes.

3.4.1 Innerhalb des Sondergebietes mit Zweckbestimmung „Betriebe des Beherbergungsgewerbes und
Ferienwohnungen“ sind in den mit „B 1“ bis „B 5“ bezeichneten überbaubaren Grundstücksflächen nur folgende
Arten der baulichen Nutzung zulässig:

B 1
- gemeinsame Rezeption und Verwaltung für die Gästebeherbergung auf dem Campingplatz und für den

Beherbergungsbetrieb,
- Ferienwohnungen,
- sanitäre und sonstige erforderliche Ver- und Entsorgungsanlagen,
- öffentliche Toiletten,
- Läden die zur Deckung des täglichen Bedarfs für die Gäste sowie Dienstleistungen für den Strand dienen,
- Gaststätte, Imbiss, Café,
- eine Wohnung für das Bereitschaftspersonal,
- Anlagen für Wartung, Pflege und den Betrieb zur Gästebeherbergung.

B 2
- Räume für Fitness, Sauna und sonstige Freizeitgestaltungen,
- betriebsbezogene Mitarbeiterwohnungen,
- sanitäre Anlagen und sonstige zur Gästebeherbergung erforderliche Anlagen und Räume.

B 3
- Ferienwohnungen bzw. Beherbergungsräume
- bauliche Anlagen zum Betrieb des Beherbergungsgewerbes.
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Überflutungsfläche gemäß Hochwasser-
gefahrenkarte, Küstenhochwasser mit niedriger
Wahrscheinlichkeit (HW 200) - eingeschränkt
geschütztes Gebiet
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Abgrenzung unterschiedlicher Nutzungen

Grenze des räumlichen Geltungsbereichs          § 9 Abs. 7                BauGB
des Bebauungsplans

Flurgrenze

bestehende Flurstücksgrenze

Flurstücksnummer

Geländehöhen in Metern, bezogen auf NHN

bestehende Böschung

Fahrwegbegrenzung

bestehende bauliche Anlagen

Sektorenbereiche Leuchtfeuer Holnis

Sonstige Planzeichen

Darstellung ohne Normcharakter

§ 16 Abs. 5              BauNVO

§ 9 Abs. 1 Nr. 21     BauGB

Mit Geh- Fahr- und Leitungsrechten zu
belastende Flächen, zu Gunsten der
Stadtwerke Flensburg

§ 9 Abs. 1 Nr. 24     BauGBUmgrenzung von Flächen, für besondere Anlagen
zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen
-Lärmschutz-

SD 20°-38° § 86 LBO Abs. 1 Nr. 8 Schl.-HSatteldach mit Dachneigung von-bis

. - 1.34

§ 9 Abs. 1 Nr. 4       BauGBUmgrenzung von Flächen für Nebenanlagen:
Stellplätze

ST

    überbaubare Grundstücksfläche, z.B. B1

HR

Planungen und sonstige Nutzungsregelungen, die
nach anderen gesetzlichen Vorschriften festgesetzt
sind sowie nachrichtliche Übernahmen

§ 9 Abs. 1 Nr. 10     BauGB
Umgrenzung von Flächen, die von Bebauung
freizuhalten sind: Unterhaltungsstreifen für den
Vorfluter

B1

§ 9 Abs. 6 BauGB

Umgrenzung von Flächen, die von der
Bebauung freizuhalten sind:
3 m Schutzstreifen zum Knickwallfuß

§ 9 Abs. 1 Nr. 10     BauGB

_____________________________
Bürgermeister

Glücksburg (Ostsee), den __________

__________________________________
öffentlich bestellter Vermessungsingenieur

Flensburg, den __________

_____________________________
Bürgermeister

Glücksburg (Ostsee), den __________

1.  Aufgestellt aufgrund des Aufstellungsbeschlusses des Ausschusses für Bauwesen und Stadtentwicklung
der Stadt Glücksburg (Ostsee) vom 24.09.2025. Die Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses ist am
__.__.____ ortsüblich erfolgt.

13. Der Beschluss der 8. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 17 durch die Stadtvertretung und die Stelle, bei
der der Plan mit Begründung und die zusammenfassende Erklärung auf Dauer während der
Öffnungszeiten für den Publikumsverkehr von allen Interessierten eingesehen werden kann und über den
Inhalt Auskunft zu erhalten ist, sind in der Zeit vom __________ bis zum __________ durch Aushang
an den Bekanntmachungstafeln ortsüblich bekannt gemacht worden. In der Bekanntmachung ist auf die
Möglichkeit, eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften und von Mängeln der Abwägung
einschließlich der sich ergebenden Rechtsfolgen ( § 215 Abs. 2 BauGB ) sowie auf die Möglichkeit,
Entschädigungsansprüche geltend zu machen und das Erlöschen dieser Ansprüche ( § 44 BauGB )
hingewiesen worden. Auf die Rechtswirkungen des § 4 Abs. 3 GO wurde ebenfalls hingewiesen. Die
Satzung ist mithin am __________ in Kraft getreten.

_____________________________
Bürgermeister

Glücksburg (Ostsee), den __________

11. Die Bebauungsplansatzung, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) dem Text (Teil B) und dem
Vorhaben- und Erschließungsplan (Teil C), wird hiermit ausgefertigt und ist  bekannt zu machen.

10.  Es wird bescheinigt, dass alle im Liegenschaftskataster nachgewiesenen Flurstücksgrenzen und
–bezeichnungen sowie Gebäude in den Planunterlagen enthalten und maßstabsgerecht dargestellt sind.

8.   Die Stadtvertretung hat den Entwurf der 8. vorhabenbezogenen Änderung des Bebauungsplanes Nr.17,
bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) dem Text (Teil B) und dem Vorhaben- und Erschließungsplan
(Teil C) am __.__.____ als Satzung beschlossen und die Begründung (Teil A, B) durch (einfachen)
Beschluss gebilligt.

7.  Die Stadtvertretung hat die Stellungnahmen der Öffentlichkeit und der Behörden und sonstigen Träger
öffentlicher Belange am __.__.____ geprüft. Das Ergebnis wurde mitgeteilt.

6.  Der Entwurf der 8. vorhabenbezogenen Änderung des Bebauungsplanes Nr.17, bestehend aus der
Planzeichnung (Teil A) dem Text (Teil B) und dem Vorhaben- und Erschließungsplan (Teil C) sowie die
Begründung wurden während der Veröffentlichungsfrist  vom __.__.____ bis __.__.____ auf der
Internetseite der Stadt Glücksburg (Ostsee) unter "https://stadt.gluecksburg.de" und über das zentrale
Internetprotal des Landes Schleswig-Holstein, den Digitalen Atlas Nord des Landes Schleswig-Holstein auf
www.schleswig-holstein.de/bauleitplanung zugänglich gemacht.
Zusätzlich zur Veröffentlichung im Internet wurden die genannten Unterlagen während der o.g.
Veröffentlichungsfrist  während folgender Zeiten: Montag und Mittwoch 08.00 -12.30 Uhr, Dienstag 14.00 -
18.00 Uhr und Freitag 07.30 - 12.00 Uhr nach § 3 Abs. 2 BauGB zur Einsichtnahme zur Verfügung gestellt.
Die Veröffentlichung wurde mit dem Hinweis, dass Stellungnahmen während der Veröffentlichungsfrist von
allen Interessierten elektronisch per E-Mail abgegeben werden sollen und bei Bedarf auch postalisch oder
zur Niederschrift abgegeben werden können, bei Bekanntmachungen durch Aushang: in der Zeit vom
__.__.____ bis __.__.____  – ortsüblich bekannt gemacht. Der Inhalt der Bekanntmachung der Auslegung
der Planentwürfe und die nach § 3 Absatz 2 BauGB veröffentlichten Unterlagen wurden unter
"https://stadt.gluecksburg.de" ins Internet eingestellt.

5.  Die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange, die von der Planung berührt werden können,
wurden gemäß § 4 Abs. 2 BauGB am ........................ zur Abgabe einer Stellungnahme aufgefordert.

3.  Die frühzeitige Unterrichtung der Öffentlichkeit nach § 3 Abs. 1 Satz 1 BauGB wurde am __.__.____.
durchgeführt.

4.  Der Ausschuss für Bauwesen und Stadtentwicklung hat am __.__.____  den Entwurf der 8.
vorhabenbezogenen Änderung des Bebauungsplanes Nr. 17 „Campingplatz Holnis“ (Vorhaben- und
Erschließungsplan) und die Begründung beschlossen und zur Auslegung bestimmt.

2.  Die frühzeitige Unterrichtung der Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange nach § 4 Abs. 1
BauGB erfolgte mit Schreiben vom __.__.____.

9.  Die Stadtvertretung hat die 8. vorhabenbezogene Änderung des Bebauungsplanes Nr. 17, bestehend aus
der Planzeichnung (Teil A) dem Text (Teil B) und dem Vorhaben- und Erschließungsplan (Teil C), am
__.__.____ als Satzung beschlossen und die Begründung (Teil A, B) durch (einfachen) Beschluss gebilligt.

Satzung der Stadt Glücksburg (Ostsee) über die 8. vorhabenbezogene Änderung des Bebauungsplanes Nr. 17 „Campingplatz Holnis“ (Vorhaben- und Erschließungsplan)
für das Teilgebiet nördlich der Straße Drei und westlich der Promenade im Ortsteil Holnis

Teil A: Planzeichnung
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Entwurf

Satzung der Stadt Glücksburg (Ostsee) über die
8. vorhabenbezogene Änderung des Bebauungsplanes Nr. 17
„Campingplatz Holnis“ (Vorhaben- und Erschließungsplan)

Auftraggeber: Auftragnehmer:

Stadt Glücksburg
Schinderdam 5
24960 Glücksburg
(Ostsee)

Stand : 04.05.2026
Gezeichnet : B. Kalvelage
Bearbeitet : B. Gutknecht

Manfred E. Demuth
Lutz Mallach
Lise-Meitner-Straße 29
24941 Flensburg

M. 1 : 1.000

Aufgrund des §10, §12 Baugesetzbuch (BauGB) sowie nach § 86 Abs. 1 Landesbauordnung Schleswig-Holstein (LBO)  wird nach Beschlussfassung durch die Stadt Glücksburg (Ostsee) vom ..................., folgende Satzung über die 8. Änderung des vorhabenbezogenen Bebauungsplans Nr. 17 der Stadt Glücksburg
(Ostsee), für das Teilgebiet nördlich der Straße Drei und westlich der Promenade, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) dem Text (Teil B) und dem Vorhaben- und Erschließungsplan (Teil C) erlassen:

 (Es gilt die Baunutzungsverordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. November 2017, die durch Artikel 2 des Gesetzes vom 3 Juli 2023 I Nr. 176  geändert worden ist.)

§3(1) §4(1) §4(2) §3(2) §4a(3) §10
Verfahrensstand nach BauGB

TEIL B: Textliche Festsetzungen

© GeoBasis-DE/LVermGeo SH (www.LVermGeoSH.schleswig-holstein.de<http://www.LVermGeoSH.schleswig-holstein.de>) Stand August 2023)

Stadt: Glücksburg (Ostsee)
Gemarkung: Glücksburg
Flur: 25
Flurstücke: 33 u.a.

Verfahrensvermerke
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